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Denkmal 

"Thomas M ntzer"

Vor 500 Jahren, im Jahr 1524, kam ein Mann nach 
Mühlhausen, der die Welt verändern wollte: Sein 
Name war Thomas Müntzer. Er hatte viele neue Ideen 
für die Kirche und wollte, dass arme Menschen mehr 
Rechte bekommen. Anfangs waren die Leute in Mühl-
hausen noch unsicher, doch bald unterstützten sie ihn.

Thomas Müntzer wandte sich an die Bauern, die für 
Gerechtigkeit kämpften. Unter seiner Führung wurde 
Mühlhausen Teil des Deutschen Bauernkrieges. Doch 
der Kampf war gefährlich. Die Gegner waren zu stark 
und Thomas Müntzer wurde gefangen genommen. 
Viele Jahre später wurde Thomas Müntzer als Held 
gefeiert. Sein Gesicht war sogar auf einem Geldschein 
abgebildet! Noch heute gibt es in Mühlhausen Straßen 
und eine Schule, die seinen Namen tragen.

Marienkirche
In der Marienkirche in Mühlhausen predigte vor 
500 Jahren ein mutiger Mann namens Thomas Müntzer.

Er wollte die Kirche verändern und den armen Menschen 
helfen. Viele Leute hörten ihm zu und folgten seinen 
Ideen. Thomas Müntzer ließ im Jahr 1525 eine Fahne 
anfertigen und stellte sie hinter der Kanzel in dieser 
Kirche auf. Auf der Fahne ist ein Regenbogen zu sehen.

Der Regenbogen war das Symbol der Aufständischen. 
Dieses Motiv stammt aus einer alten Bibelgeschichte und 
zeigt den Bund zwischen Gott und den Menschen. Alle, 
die mit Müntzer für Gerechtigkeit kämpfen wollten, soll-
ten sich unter dieser Fahne versammeln.

Allerheiligenkirche
Zur Zeit der Reformation war die Allerheiligenkirche in 
Mühlhausen ein ganz besonderer Ort. Hier trafen sich 
heimlich mutige Bürger, die für mehr Gerechtigkeit 
kämpfen wollten. Sie planten, wie sie sich gegen die 
mächtigen Herrscher wehren konnten.

Auch Thomas Müntzer und sein Freund Heinrich Pfeiffer 
waren dabei. Sie wollten, dass arme Menschen besser 
behandelt werden und mehr mitbestimmen konnten. 
Doch ihr Kampf war gefährlich. 

Vor der Kirche steht heute ein Denkmal für Heinrich Pfeiffer. 
Es erinnert an seinen Mut und an die schwierige Zeit, in der 
er lebte.

Auf der Rückseite der Skulptur gibt es ein kleines,
lustiges Geheimnis: Eine Maus! Sie knabbert an den 
Fesseln der Figur. Der Künstler hat sie extra versteckt – 
man muss ganz genau hinsehen, um sie zu entdecken. 
Hast du die kleine Maus schon gefunden?

1 Kornmarktkirche
Zur Zeit der Reformation glaubten manche Menschen, 
dass Bilder von Heiligen und Jesus nicht in Kirchen ge-
hören. Sie sagten, die Bibel verbiete es, Bilder von Gott 
zu zeigen. Deshalb wurden viele Gemälde, Figuren und 
bunte Kirchenfenster entfernt oder sogar zerstört. Das 
passierte nicht nur in Deutschland, sondern in vielen 
Ländern Europas. Auch in Mühlhausen gab es solche 
Zerstörungen. 

In der Kornmarktkirche wurden sogar die Kirchen-
glocken eingeschmolzen! Aus dem Metall wurden 
Kanonen und Kanonenkugeln gemacht, weil die 
Aufständischen Waffen für ihren Kampf brauchten.
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Rathaus
Hier im Mühlhäuser Rathaus wurde der „Ewige Rat“ 
eingesetzt. Er bestand aus Handwerkern, einfachen 
und reichen Bürgern. Dank des mutigen Anstoßes 
von Thomas Müntzer wurde dieser besondere Rat 
am 15. März 1525 in der Marienkirche gewählt und 
der alte Stadtrat abgesetzt.

Damit konnten die Menschen in Mühlhausen dafür 
sorgen, dass sich ihre Lebensbedingungen verbesser-
ten. Die Rechte der ärmeren Leute wurden gestärkt 
und es wurde mehr Gerechtigkeit für alle Bürger 
geschaffen.
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Wohnhaus von Familie M ntzer
In diesem Haus lebte Thomas Müntzer mit seiner 
Ehefrau und seinem Sohn. Es steht noch heute an 
gleicher Stelle. Nachdem Thomas Müntzer aus der 
Stadt Allstedt fliehen musste, kam er hierher und 
lernte den ehemaligen Mönch Heinrich Pfeiffer 
kennen. Doch die Bürger von Mühlhausen waren 
misstrauisch. Thomas Müntzer und seine Frau durften 
nicht bleiben und mussten die Stadt wieder verlassen.

Als er im Februar 1525 zurückkam, änderte sich alles:
Die Menschen hörten ihm zu und er wurde sogar zum 
Pfarrer der Marienkirche ausgewählt.
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Bauernzug nach Frankenhausen
Die Bauern und Bürger vertrauten Thomas Müntzer 
und machten ihn zu ihrem Anführer. Am 10. Mai 1525 
zogen 300 Männer unter der Regenbogenfahne aus  
Mühlhausen nach Frankenhausen. Es war ein langer 
Fußmarsch. Unterwegs schlossen sich ihnen noch 
mehr Menschen an. Gemeinsam zogen sie in die 
Schlacht bei Frankenhausen, um für ihre Rechte zu 
kämpfen. Doch die Gegner waren zu stark, und die 
Schlacht endete in einer großen Niederlage.
Viele Bauern kamen ums Leben, Thomas Müntzer 
wurde gefangen genommen und dann hingerichtet.
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Deine spannende 

Zeitreise 
ins Jahr 1525 ...

Was weißt du über das Mittelalter und Mühlhausen in der 
Zeit vor 500 Jahren? Hast du vom Deutschen Bauernkrieg 
gehört oder vielleicht sogar von Thomas Müntzer? Um das 
herauszufinden, nehmen wir dich in unserem Wimmel-
bild mit auf eine spannende Zeitreise in das Jahr 1525!

Zu dieser Zeit gab es in Mühlhausen einen Mann namens 
Thomas Müntzer. Er war Pfarrer an der Marienkirche, 
predigte vor Menschen und bestärkte die armen Bürger 
und Bauern, sich mehr für ihre Rechte und Freiheit einzu-
setzen. Dabei sprach er von Dingen, die nicht jeder gerne 
hören wollte – schon gar nicht die Reichen in der Stadt 
und in der Kirche.

Thomas Müntzer begeisterte trotzdem viele Leute, 
sodass sie sogar mit ihm in eine Schlacht zogen, um 
für mehr Freiheit und Mitbestimmung zu kämpfen.
Leider verloren viele der Menschen dabei ihr Leben. 
Thomas Müntzer selbst wurde gefangen genommen 
und später vor den Toren Mühlhausens hingerichtet. 

Auf unserem Wimmelbild siehst du, wie das alltägliche 
Leben in der Stadt damals ausgesehen haben könnte. 
Bestimmt erkennst du einige Kirchen und Plätze wieder. 
Viele Menschen verkauften ihre Waren auf dem Markt, 
andere waren Handwerker und arbeiteten als Schmied, 
Gerber, Müller oder Bäcker. Kannst du sie entdecken?
 Thomas Müntzer findest du an mehreren Orten in unserer 
Stadt wieder, die Stationen sind mit Nummern gekenn-
zeichnet. Suche ihn und entdecke selbst, was er hier in 
Mühlhausen unternommen hat.

Wie oft kannst du Thomas Müntzer im Wimmelbild 
finden?

	  1 Mal                  	 5 Mal                 	 7 Mal
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	 Schau genau hin und 
	 lass die Stadt zum
	 Leben erwachen!

1.	 Was ist auf der Fahne 		
	 der Bauern abgebildet?
	 a) Regenbogen
	 b) Einhorn
	 c) Sonne 

2. Wofür kämpften die 
	 Bauern im Bauernkrieg?
	 a) Urlaub
	 b) Freiheit
	 c) Ordnung

3. Was wurde im 
	 Mühlhäuser Rathaus 
	 gegründet?
	 a) Bauernverein
	 b) Ewiger Rat
	 c) Tanzschule

4. In welcher Mühlhäuser 
	 Kirche predigte Müntzer?
	 a) Marienkirche
	 b) Divi Blasii-Kirche
	 c) Allerheiligen-Kirche

5. Was wurde in der 
	 Kornmarktkirche zu 
	 Kanonenkugel 
	 geschmolzen?
	 a) Kirchenglocken
	 b) Metalltore
	 c) Altare

6. Wer ist Thomas Müntzers 
	 Freund?
	 a) Martin Müller
	 b) Heinrich Pfeiffer
	 c) Thomas Schmidt

7. 	In welche Stadt zogen 
 	 die Bauern in die Schlacht?
	 a) Gotha
	 b) Erfurt
	 c) Frankenhausen
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R tsel
Hast Du richtig gut aufgepasst? Hier kannst Du testen, was Du 
über Thomas Müntzer und die Zeit des Bauernkrieges weißt. 
Das Lösungswort verrät Dir den Vornamen der Ehefrau von 
Thomas Müntzer.
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